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·miſchwebt. von. tauſend Phantaſien,
J

Vom Gablidone, den ein Zurcher ehrt,
—Vonm Magnetisnge, der die Welt bethort,

Vom Weltruin des ſchwarmeriſchen Ziehen,

Entſchlief ich, und im Traum war ich am
xi J

Hrkus Strand.
Gefuhntn durch Charons ſichre Hand

War Aeh. ja wenigen Minuten
Hindurch durch jene ſchwarze Fluthen

Des Styxr, und kam zum Cerberus,
Der mir zum Glucke ſchlief, dann in den

Tartarus,
Jns ſchauervolle Neich der Todten,

Wo Minos, Rhadamanth und Aeakus geboten,
Weil einer bleichen Schattenſchaar
Das Urtheil abzufaſſen war.
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Jch ſah die ſteifen Amtsgeſichter
Der alten ernſten Hollenrichter.

Streng forſchten ſie nach Redlichkeit,
Nach Tugend, Fleiß und Muſſigkeit,
Und wenn ſie abgeurtheilt hatten,
So ſchickten ſie die armen Schatten,
Von Furien gefuhrt, hin zu des Pluto Thron,
Und ſuchten Confirmation.
Mich dünkt, es folgte dieſe bald.
(Zm Tartarus wird kein Rechtsſtreit alt,

Kein Excipe wird angenommen,
Kein Advocat darf vor Pluto kommen,

„Daraus mag jeder leicht verſtehn,
Daß hier muß alles hurtig gehn.)

J 5Doch ließ ſich auch vüs güten Gruien
Bisweilen Plutd gnadig finden,
Und anderte etwas in det Sentenz,
Doch war es ohne Conſeqluem.

Weninr! nämlich Frau Proſerpina
Bey Weibern durch'die Finger ſah,
Und bloß aus Liebe zů ihrein Geſchlechte
Ein wenig abging vom ſtrengen Rechte,
So mußte Pluto ſich 'oft beſcheiden,
Den Zwang des Welberreſpekts zu leiden.
Das'merkt' ich, als des Traunigotis Kunſt

Zum Pluto mich fuhrte, und will mit Gunſt
Der Rechtsgelehrten und Advotaten
Nur ſagen, was er und ſein Eheſchatz thaten,
Da jeder Menſch ofters gar wunderlich traumt,
Was in der Welt ſich zuſadmmen nitht rtetint,
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So ſey dies niemand zum Unglimpf geſchrieben:
Jch will nicht Richter noch Weiber betruben,
Und proteſtando mich beſtens verwahren,
Wenn mir iſt etwa ein Worrt entfahren,
Das dem Juriſten durchs Herze geht,
Der unter dem Weiber-Pantoffel ſteht.
Kann aber ich von des Tartarus Sitten
Die Anwendung nicht ganzlich verbitten,
So ſey fur jeden Uxoxius
Ein Troſt, was Pluto leiden muß.
Jm Ernſt iſt der Friede im: Hauſe wohl werth,
Daß man ein wenig behutſam verfahrt,
Sich nach der Weiber Laune bequemet,

Daß man nicht werde gar arg beſchamet.
Der arme Nluto hatt' Arbeit mit Haufen,
Die Schatten kamen:zu Dutzend gelaufen.

Doch weil die ſchlaue Weiberliſt
Jm TCartarus auch zu Hauſe iſt,
Und Haus- und Bettfrieden eben ſo theuer,
Als auf der Oberwelt reiche Freyer,
So ſahe Pluto als Ehemann,
Den Eheſchatz immer bedachtlich an,

Wenn er ein Urtheil confirmirte,
Daß ſeine Sentenz ſie nicht gravirte.
Merkur kam jetzt vom Himmel herab,
Schwung ſeinen ſchonen Schlangenſtab,
Und uberbrachte Jupiters Willen,

Den Pluto kunftig ſollt erfullen.
Mit aller Matlergeſchwatzigkeit,
Eroffnete er des Jovis Veſcheid:

A3 Man
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Man ſoll, ſo iſt des Schickſals Schluß,
Dem jedermunn gehorchen muß,
Hinkunftig moglichſt ſich beſtreben,

Erfindern beſſern Lohn zu geben;
Nicht fernerhin die Kunſt verſchmahen,
Vielmehr auf Witz und Geſchicklichkeit ſehen:;
Nicht den, der lebt und vegetirt,
Mit dem, der etwas inventirt,
Nachdem er fruchtlos viel probirt,
Gleich gut behandeln, nach dem Leben
Des Muſſiggangs, Lohn der Erfinder zu geben.
Kurz, Tugend, Sittſamkeit bleibt billig ſtets

geehrt,
Doch da die Welt viel Muſſigganger nahrt,
Die bloß aus Tragheit Laſter ſcheuen,
Auch kaum ſich uber die Kunſt erfreuen,
Da auch derDummtkopf oft fur tugendhaft paſſirt,

Weil er ein ſtilles Leben führt,
So will es Jupiter, daß man den Klugon ehre,
Damit ihn nicht Pallas mit Klagen beſchwere.

1

Herr Gotterbote, ich hab es vernommen,
Und ſehe, ich werde viel Arbeit bekommen,
Sprach Pluto verdrießlich, und rieb.die Stirn,

Was plagt doch die Gottinn vom Gehirn,“)
Daß ſie mein Richteramt ſo erſchweret,
Und ſolche Unterſuchung begehret!

Er
 Die Paulas oder Minerva, die Gottinn der

Weisheit, war, nach der heidniſchen Gotterlehre,
aus dem Gehirne dez Jupiters entſtanden.
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Er hat mich, wie es nur Kramern gebuhrt,
Mit Abdvocatengeſchwatze genirt,

Und hatte wohl mogen ſich kurzer faſſen,
Das Wichtigſte unberuhrt nicht laſſen.

So ſoll ich denn auch der Boſen ſchonen?
Wohl gar auch Diebes Erfindung belohnen?
Nicht anders, holliſche Majeſtat,
So weit als meine Erklarungskunſt geht.

Es iſt ja Mandatum ſine clauſula,
„Und alſo nichts zu bedenken da.

Der Dummkvopf wird ohne Firlefanz,
VonRechts wegen hingeſchickt in die Jgnoranz;)
Hingegen komint nach Recht und Sentenz
Der kluge Kopf in die Sapienz.

Gann leicht geſagt, nur nicht gethan,
Fing Pluto ſehr verdrießlich an.

Jch will mein Richteramt nicht entehren,
Mag ſich doch die kluge Minerva beſchweren;
Jch hoffe noch immer, es wird ihr gereun,
Der Klugſte kann ja ein Boſewicht ſeyn.
Soll ich den Zanker zum Stillen geſellen,

So mach ich Elyſium ſelbſt zur Hollen.
Des Zankens wird kein Ende ſeyn,
Der Sitz des Vergnugens wird werden zur Pein,
Wo Beutelſchneider und Alchymvſten,
Tyrannen, Betrieger und Rabuliſten,

A4 DieDie Janoranz muß wobl ein vorzuglich ſchlimmer

Ort im Cartatus, oder in der Holle, ſeyn.
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Die Frommen und Tugendhaften' beſchweren:
Gewiß, ganz Elyſium wird ſich emporen.
Doch mag er, um mich recht zu verſtehn,
Selbſt etliche Proceſſe anſehn,
Und horen, wie man. das Recht muß verkehren,
Weun man den Witz ohne Tugend will ehren.
Jch weiß wohl, daß zu aller Friſt
Geduld bey ihm ſehr theuer iſt,
Doch wenn er ein wentg ſich zwingen kann,

So bleib er, und hore die Urtheile an;
Dann bringt er den Jupiter ſichern Beſcheid,
Vielleicht wird ſein Mandat ihm leid,
Wenn er ſelbſt dem Zevs glaubwurdig erzahlt,
Wie ſehr mich ſolch Unterſuchung quält.

Nun gut, ſprach Hermes, ich bins zufrieden:
Jch warte, bis einige ſind beſchieden;
Doch will ſichs auch vorher gebuhren,

Den Unterrichtern zu inſinuiren,
Was Jupiter auch ihnen gebeut;
Jch komme wieder in kurzer Zeit.

Er thats, belehrte die Hollenrichter,
Und alle verzerrten die Geſichter,
Und baten, wie Pluto ſchon gethan,
Er mochte ihr Urtheil mit horen an.
Doch Hermes verließ ſie, und ſtellte ſich ein,
Um bey dem Pluto Aſſeſſor zu ſeyn.

Zwey Weiber waren vorgefuhret,
Und ſchon ein wenig examiniret.

Jetzt
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Jetzt fing der ernſte Pluto an:
Da ſie mir nicht erweiſen kann,
Daß ſie was kluges hat inventirt,
So wird ſie hiermit condemnirt.
Sie kommt mit Recht in die Jgnoranz.

Das arme Weib erſtarrete ganz;
Doch endlich faßte ſie manghaft ſich,
Und ſprach: Herr Hollenrichter, horen ſie mich.
Verdammen ſie mich nicht ſo fir;

(Hier machte ſie ihren Feſtags-Knicks;)
Sie ſind noch nie ein Madchen geweſen:
Was eine zarte Seele empfindt,

Das haben ſie hochſtens gehort und geleſen.
Jhr hartes Urtheil kommt zu geſchwind.

JIJch hue ganzlich. darauf Verzicht,
Doch was  Jhro Gnaden Prvoſerpina ſpricht,
Das wird gewiß, dieſes hoff' ich mit Freuden,
Fur meine Unſchuld rechtskraftig entſcheiden.

Jch habe mein Hanschen wohl gzartlich geliebt,
Und im Erfinden mich wenig geubt,

Doch hab ich Gefuhl und Empfindung verfeinert,
Jch dachte nicht, daß dies jemand verkleinert.

Nichts weiter, donnerte Pluto herab,
Man fuhre ſie in die Behorde hinab,

Da mag ſie in der Kunſt zu lieben,
Zu tandeln, empfindeln ſich weidlich uben.

As ErH) proſerpina hietß die Gemahlinn des Hollen—
gottes Pluto.
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Er ſprachs, und behauptete diesmal den GSieg,
Weil ſeine Gattinn beſcheiden ſchwieg.
Ob dies aus Reſpect fur den Zevs geſchah,
Weil ſeinen Spion ſie vor Augen ſah;

DOo ſie, das neue Mandat zu ehren,
Aus Liebe zum Neuen ſich nicht ließ horen,
Das hat mir der raumgott nicht erklart;
Doch war es wohl des Forſchens werth,
Was eine Dame zu ſchweigen bewegt,

Wenn ihr wird etwas ſo nahe gelegt.
Beſcheiden kam jetzt die andre getreten,

Fing an, demuthig um Gnode zu beten.
Und was habt ihr denn Gutes gecthan?

Fing Pluto ernſthaft zu fragen an.
(Man wundre ſich nicht uber ſolche Fragen,
Die Schatten mußten ſich ſelbſt verklagen,
Und ohne Zwang thaten ſie ſolches ſchon,
Wie in der Jnquiſition.)Jch hab ein halb Dutzend Kinder erzogen,

Genahet, geſtricket, geholfen dem Mann,
Jm Ladbden verkauft, und richtig gewogen,
Wie jeder mirs bezeugen kann.
Ganz gut war dies in vorigen Stunden,
Sprach Pluto, doch habt ihr nichts erfunden,

Woraus man Witz erkennen kann?
Darauf kommt jetzt das meiſte an.
Jch habe die Pflicht der Ehrlichkeit
Durch keine Erfindung der Habſucht entwelht.

Des Diebesdaums Kunſte weder ſtudiert,
Noch ſelber auch gepracticiert.

Doch
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Doch ließt ihr nicht etwa in andern Stucken
Verſtand und Witz und Erfindungskraft blicken,
So krankt michs, daß ich nach Jupiters Schluß
Euch unbarmherzig verdammen muß.

Die Ehrlichkeit hat wohl hohen Werth,
Doch jetzt iſt die Loſung: Seyd aufgeklart!
Geht alſo, geht, wohin ihr gehort!

Jetzt wurde die ernſte Verſammlung geſtort,
Jm bellenden Zank wurden Stimmen erhoben,
Wie ſchimpfende Weiber amFiſchmarkte toben.

Bald nahte der alte Charon heran,
Focht, ſchimpfte, larmte, klagte ſchon an,
Plagt dich dein Damon oſſenbar?
Sprach Pluto, der ganz entruſtet war.
Warum verlaſſtſt du deinen Kahn?
Wos ich, ſprach Charon, ſehr ungern gethan,
Das macht dieſer arge Diſputant,
Der iſt wohl mit Menippo verwandt.
Jſt etwa ſein Geiſt gar in ihn gefahren?
Jch fuhr ihn uber vor vielen Jahren,
Seitdem iſt mir kein Zanker gekommen,
Der ſo was tolles hatt' unternommen.
Der Federfechter hier, der Clamant,

Die Oberwelt hat ihn vielleicht verbanut,
Der ubertrift jeden Cynikus,
Daß ich mich druber beklagen mußſ.

Er: wagt ſich, mein Alter- zu vexieren:
Bald will er ſelbſt den Kahn regieren,
Dann meine Kunſt mir abdiſputieren.

Bald
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Vald iſt er wieder ſo albern und toll,
Will zeigen mir, wo ich landen ſoll,
Um ihn ſogleich, o weh dem Affen!
Wie Contrebande dahin zu ſchaffen,
Wohin er ſicherlich nicht gehort.
Kurz, er hat mich unmonſchlich beſchwert,
Auch Eure Majeſtat ſelber entehrt.
Er wollte nur Eurem Gerichte entweichen,

Sicch heimlich ins Elyſium ſchleichen, 36

Zur Schande fur Euer erhabenes Reich.z

Und war ſeine Hand ſeinem Maulwerke gleich,
So hatt er mir wirklich das Ruder entriſſen;
Der Tartarus kann nichts ahnliches wiſſen.

Die Ladung blnt er in Ungluck gebracht,

Hatt ich Frevel kein Ende gemacht.
Doch hat er hernach mit Geſchwatz mich gequalt,

Auf meinen Kahn und Fuührwerk geſchmählt,

Mit bittern Reden ſo um ſich goſchmiſſen,
Daß ich vor Tollheit den Strick abgeriſſen,
Bald hatt' ich gar umgeworfen den Nachen.
Hier mußte der ſchalthafte Hermes lachen.
Was, alter Charon, das geht zu weit,
Du haſt dich vor dem Duodezmann geſcheut?
Vor Aerger wohl gar in die Finger gebiſſent
Da mußt du wohl keine Schiffzucht wiſſen.

Hat ſich gut wiſſen, fiel Charon ein;.
Jch will.nur nicht ſelbſt mein Richter ſeyn;
Und weil ers gar zu grob hat gemacht,
So hielt ich zuruck mit allem Bedacht.

Nun
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Nun uberlaß ichs hoherm Beſcheide,
Ob ich das großeſte Unrecht nicht leide:
Denn endlich will er, da ſoll ich von leben
Statt Fahrlohns kleine Bucher mir geben;
Die preiſet der Schwatzer mir alten Mann,
Als war ichtüin. ABC Schutze, an.
Er will mich mit leeren Worten bezahlen,
Drum macht er von ſeinen Buchern viel Prahlen.
Der Lumpenkerl muß“tin Taugenichts ſeyn,

Sonſt fiel ihm wöhl dieſer Frevel nicht ein;
Und htttner etwas genutzt dm Leben,
War ihm?der Fahrlohn wohl mitgegeben.
Kein Bettler iſt ja ſo geringe geacht,
Er wird mit dem Obolus ſterbend bedacht.)
Erhabener Pluto, laß dirh erbitten,
Beſtrafe! dus Unrecht; das“tch hab erlitten,
Der Frevel und dieſe Verwegenheit
Hat michgekrunkt und dein Reich entweiht.

Verwegzner, ſprach Pluto mit zornigen Mienen,
Wit durfteſt du, dich ſo ſtrafbar erkuhnen,
DenMann zu betruben, vor welchem die Schatten
Jahrhunderte lang ſtets Ehrfurcht hatten?
Hervor, und rede, was haſt du gethan?
Jch will dich Verruchten, der Gnade zu Ehren,
So wenig du es verdienteſt, noch horen.

DerObolüs iſt eine Munze, welche die Heiden den

Todten in den Mund ſteckten, um ſie dem Charon
welcher ſie uber den. Hiſleuſluß fuhren muüte, ium 4

CKabrgelde zu geben.
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Der kleine Schatten nahte heran,
Und wagte ſich, ſein Vergehn zu beſchonen,
Mit Trotz den alten Charon zu hohnen,
Mit ſachenleeren Sophiſtereyen
Den Klager gar zu überſchreien,
Und klagte endlich den alten Mann
Als einen Jnjurianten- qn

uull 0 11u4Erhabener Pluto hore cdoch nicht r

Was mein erhitzter Klager ſpricht.
Er ſchaumt vor heftigem: Zorn und wutet,
Und da er ſeinem Affekt nicht gebietet,
So ſieht er auch die Wahrheit nichtze
Stellt alles in ein  falſches Licht. iun
Man hore die Zeugen, ſo- wird ſichs finden,

Und aller. Schein des Verhrechens vorſchwinden.
Jch habe den Alten ein wenig vexrierten.
Der. uber:dem Syaß ſich ſo, ſehr alteritzt,

Dabey die Geſellſchaft amuſtert.
Die. langſame Fahrt ertraglich zu machen,
Erheiterte ich die Geſellſchaft zum, Lachen,
Verbreitete Frolichkeit um mich herum:
Das nimmt der alte Graubart ſo krumm,
Was auf der Oberwelt oft mir gelungen,
(Mein Name war auf allen Zungen, en
Und mancher Thaler hat lieblich geklungen,
Den ich durch Witz und Scherz entlockt.)

Doch Charons Gehuhl ſcheint ganz yvarſtockt.
Vielleicht iſt ſeit viel hundert Jahren
Der Styx noch nie fo Uuſtig befahren,

Als
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Als jetzt durch meinen Witz geſchah.
Und Charon, der ſo ſauer ſah,

Der, dacht ich, war vor allen Dingen
Verbunden, umſonſt mich heruber zu bringen,
Und tauſend Complimente zu machen,

Daß ich ihm was, vorgemacht zu lachen,
Was auf dem Styr wohl ſo ſelten geſchicht,

Als auf der Erde die Aloe bluht.
Jch habe ja niemals im. Traum gedacht,
Daß Charon den Scherz zum Verbrechen macht.
Hab' luftig geſebt, und. bin ungern geſtorben;
Doch hier wird mein ſetzterScherz noch verdorben.

Hab' immer gern mit Witz bezahlt,
Und nicht mit klingender Munze geprahlt,
Und hoff, es wird ſich Charon beſcheiden,
Den kleinen Verluſt des Fährlohns zu leiden;
Jch.habe ja. das, was ihm gebuhrt,
Durch Witz ſchon. reichlich compenſiert,
Auf Erden iſt man das ſchon gewohnt,
Der luſtige Rath wird.am meiſten belohnt;
Wer Konigsbauche durch Lachen erſchuttert,
Wird gern mit Ortolanen gefuttert;

Cathederſcherz wird von Studenten geſchätzt,

Durch Harlekinaden wird jeder ergotzt.
Jſts anders im Orkus, ſo muß ich mich ſchicken;

Doch wird man den Nzuling nicht anſangs
gleich drucken,

Wenn er noch nicht das Handwerk verſteht,
Weils mit dem Lernen doch langſam Zeht.
Jch werde mich uben, an ſtatt zu lachen,
Meduſengeſichter aufs Beſte zu machen,

Und
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Und hoffe von Pluto's gerechteſtem Thron

Die gnadigſte Abſolutioun.
Wollts auch dem alten Mann wohl verzeihn,“
Was ſchwachen Kopfen pflegt eigen zu ſeyn,

Daß ſie den Witz unwillig verwerfen,
Wenn ihren Verſtand ein andrer will ſchärfen;
Allein er hat mich ſo arg geſchmaht,

Und das vor Pluto's Majeſtat,
So ehrenruhig hat er' heſcholten,
Daß ihms nicht bleiben darf unvergolten,
Hochſtbillig iſts, daß er Abbitte thut,
Er hat ja geſcholten mit boſeni Muthh,

Bitt' alſo um Reſtitution'in
Dies iſt meine billige Retorſion.“

Halt, Frecher, ſchrie hier Pluto entbrannt,
Dein Frevel wird aus deinen Reden erkannt.

Du gibſt dich im ſtolzen Uebermuth bloß,
Und machſt dein Verbrechen zehnfach groß.
Vergebens ſuchſt du das Recht zu verdrehen,
Und mich ſophiſtiſch zu hintergehen.
Du laugneſt Verbrechen, machſt Bosheit zum

Scherz,
Wahrhaftig, du haſt eln boſes Herz.
Ja, hatteſt du jemals Tugend gefuhlet,
So hatteſt du nicht mit Pflichten geſpielet.

Schon dadurch haſt du dich ſelbſt verdammt,
Und meinen gerechteſten Zorn entflammt.
Du willſt nicht allein dein Unrecht verſtecken,
Nein, wer muß nicht daruber erſchrecken?

Eri
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Erfrechſt dich auch, Charon anzuklagen,
Von Ehrenerklarung und Recht zu ſagen,
Du, ſelbſt zuvor Spotter und Ehrendieb,
Der ſelbſt auf dem Styr noch Muth willen

trieb.
Was mußt du nicht ſeyn auf Erden geweſen?
Gewiß ein Boſewicht auserleſen,
Unnothig iſt alles weitre Verhor,
Fur dich iſt keine Strafe zu ſchwer.
Du ſollteſt die bitterſte Neue bezeigen,
Und wageſt dich, hier das Recht zu beugen:;
Ein unermeßlicher Stolz gibt dir ein,
Vor mir dein eigener Richter zu ſepn,
Mit Gaukeleyen mich zu beſchweren,
Und meine Majeſtät zu eutrhren,
Aus deinen Reden und Thaten iſt klar,
Daß Menſchen zum Schaden dein Leben war.
Erſtaunenswerth iſt die Verwegenheit.
Seit dem Prometheus den Himmel entweiht,
Jſt ſicherlich nichts ähnlichs geſchehen,
Magſt hin zu ihm zum Kaucaſus gehen,
Und mit ihin ſcherzen nach Plaiſir,
Wenn die der Geyer nach Gebuhr
Die Milz mit ſcharfen Sehnabel zerreißt,
Und ſtuckweiß aus dem Leibe beißt;
Du findeſt vielleicht deinen rechten Mann;
Seht zu, wer am beſten lachen kann.

Dies ernſtliche Urtheil, das Pluto ſprach,
War fur den Beklagten ein Donnerſchlag.

GBG Er
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Erſchrocken ſturzt er auf die Knie,

Bat, flehte, weinte, ſchluchzte, ſchrie.
Doch Pluto wollte nicht weiter. horen,
Sprach: Willſt du mich noch mit Lugen bethoren?

Du biſt der argſte Rabuliſt,
Und mehr noch, als ein ſchlauer Sophiſt.

Nur einmal, o Pluto! noch gnadig Gehor,
Jch habe gefehlet; dies reunet mich ſehr.
Will gern Verzeihung vom Charon erflehen,
Laß mich nur nicht zum Kaucaſus gehen.
Der Himmel wird ſich ja ärgern daran:
Jch war im Leben ein großer Mann,
Galt ſelbſtebeym dummen Erdenvieh,

Fur einen ſtarken Geiſt und Genie.
Daß dieſe nitht gern an Regeln ſich binden,

Geſchicht aus fehr naturlichen Grunden.
Wie Pallas aus Jupiters Kopfe entſprang,
So leiden Genies, ihre Kinder, nicht Zwang.
Sie uberſpringen gar leicht die Reget,“
Und fahren meiſt mit vollem Segel;
Doch muſſen Genies auch bey ihren Sunden
Vor andern leichter Verzeihung finden.

Es iſt ja einmal des Schickſals Geſetz

Halt, Frecher, rief Pluto, mit deinem
Geſchwatz.

Vermehre nicht dein ſchon großes Verbrechen,

Sonſt werd ich noch harter dein Urtheil
ſprechen.

Doch
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Doch ſage, wie warſt du auf Erden genaunt?
Was war es, das dein Genie erfand?
Bekenne mir ehrlich deine Sunden,
Kanns ſeyn, ſo ſollſt du mich gnadig finden.

Jch hieß Pogon, und nach deutſcher Art
Nannte man mich gewohnlich Bahrdt.
Jch hab' in der Schweiz und in deutſchen

Landen
Mit vielem Ruhm als Gelehrter geſtanden.
Auf hohen Schulen hab' ich gelehrt,
Viel Menſchen von der Dummheit bekehrt,

Die Macht des Aberglaubens zerſcheitert,
Die engen Gewiſſen machtig erweitert,

Das große Licht in die Welt gebracht,
Daß alles gut iſt, was frolich macht,
Was Ehre bringt' und den Beutel fullet,
Naturliche Begierden ſtillet;
Und daß man villig den belacht,
Der ſich uber Dinge Gewiſſen macht,
Wozu er Trieb und Neigung verſpuret,
Weil Jupiter dieſes ſelbſt ſo regieret.
Verſchrobene Kopfe hab ich denken gelehrt,

Dem Aberglauben, der Dummheit gewehrt:
Den Querkopf durch Satiren gebeſſert,
Die edle Freyheit im Denken vergroßert.

Gewiß, ich habe von vielen Zungen
Mir lautes Lob und Beyfall errungen,
Der Gtettinn der Weisheit Ehre gemacht,
Auch meinen Vortheil geſchickt bedacht.

B 2 So



So lang es Verdienſt bleibt, ſich Geld zu er—
werben,

Wird ſicherlich nicht meine Name erſterben:
Denn hundertmal iſt mirs durch Pfiffe geglückt,
Daß ich den Dummen und Klugen beruckt,
Und alte Waare fur neue verhandelt,
Jn baares Geld neue Plane verwandelt.
Oft hat mich der noch complimentiert,
Den ich mit aller Feinheit dupiert.
Jch war die Geißel ſchlechter Soribenten,
Die mich mit aller Ehrfurcht nennten.
Durch hundert Schriſten, die leſenswerth,
Hab ich ganz Deutſchland aufgeklart,
Und jedermann hats wohl behaget,
Daß ich die Schrecken der Holle verjaget

So haſt du dich dadurch ausgezeichnet,
Sprach Pluto, undeholle und Himmel verlaugnet?
Das haben ſchon viele vor dir gethan,
Du maſſeſt dir andrer Erfindungen an.
Das mußte dir billig den Hals ſchon brechen,
Daß du dich wageſt, ſo prahlend zu ſprechen.
Und warſt du auch dieſer Lehre Erfinder,
So bliebeſt du dennoch ein großer Sunder.
Du machteſt mir mein Richteramt ſchwer,

Durch deine Schuld bliebe Elyſium leer;
Jch mußte nichts thun, als nur verdammen,
Muß das nicht gerechten Zorn entſflammen?
Du haſt dich mit ſchrecklichen Lugen vertheidigt,
Und meine Majeſtat beleidigt.

Der

e
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Der Stolz, wozu du dich haſt erfrecht,
Wird billig mit ernſter Strafe geracht.
Und hatt' ich nichts weiter von dir vernommen,
So hatteſt du billig den Lohn bekommen,
Den Zanker, Verlaumder und Lugner verdient,
Der mich zu belugen ſo gar ſich erkuhnt,
Um etwas Abſonderliches zu haben
Mocht ich, um deinen Ehrgeitz zu laben,
Zum ſcheußlichen Cerberus hin dich ſtellen,
Um mtit ihm um die Wette zu bellen,
Da wurdeſt du hey dem Handwerke bleiben,

Das dir im Leben gefiel zu treiben.
Allein fur deine erſchrockliche Sunde
Jſt dieſe Strafe viel zu gelinde.
Du haſt ja viel tauſend Menſchen betrogen,
Haſt ſchriftlich und mundlich ſo frech gelogen,
Geſtehſt es auch ſelbſt ganz ſchamlos ein,

Und ruhmſt dich, ein Licht der Menſchen zu ſeyn.
Betrieger, es bleibt bey meinem Schluß,
Duni mußt zum Prometheus am Kaucaſus.
Doch ſoll nur die Linke dir werden geſchloſſen,
Die Rechte ſoll ſchreiben ſtets unverdroſſen.
Wars dir im Leben ſo leicht, zu ſchreiben,
So muß es dir billig zur Arbeit verbleiben.
Doch ſollſt du auch niemals im Schrciben ruhn,

Du ſollſt es durchaus nicht nach Willkuhr thun.

Des Siſyphus Arbeit ſollſt du bemerken,
Wie oft er ſich achzend die Krafte will ſtarken,
Den Stein zum Gipfel des Berges zu bringen,
Der immer zuruckrellt, und nie ſich laßt zwingen;

B 3 Wie
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Wie oftmals in durchlocherten Topfen
Die Danaiden ihr Waſſer ſchopfen;
Wie oſt Jrion am Rade ſich dreht,
Und jammernd um Erloſung fleht;
Wie oft nach Waſſer Tantalus ſchmachtet,
Die hangenden Fruchte zu pflucken trachtet,
Und ewig ſich vergebens bemuht.
Weil alles ihm, wenn er ſich nahert, entflieht;
Daruber ſollſt du ein Zagebuch fuhren,
Und alles punktlich regiſtriren.
Dach nutze auch niemand die Schreiberey,
Es ſey des Siſyphus Gluck dabey.
So oft ein Bogen iſt voll geſchrieben,
Soll eine Harpye dich graßlich betruben,
Das vollgeſchriebene Blatt dir entreißen,
Aufs neue in die Finger dir beißen,
Damit dirs an Blut ſtatt der Tinte nicht ſehle,
Und dich die ewige Schreibſucht qualt.

Herr Gotterbote, nun ſuum er ſich nicht
Und bringe dem Jupiter treuen Bericht.
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